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Beschluss: Einrichtung des Arbeitskreises: Nachhaltige Studierendenausweise 

Das 46. Studierendenparlament hat beschlossen, dass der Arbeitskreis „Nachhaltige 

Studierendenausweise“ mit folgenden Aufgaben und Zielen eingerichtet wird: 

 Prüfung der Umstellung auf nachhaltige Studierendenausweise, die die Umwelt 
schonen. Neben der Reduzierung von Plastik soll auch auf andere relevante Faktoren 
in Bezug auf Nachhaltigkeit geachtet werden. 
 

 Evaluierung und Planung eines positiven Kosten-/Nutzen-Verhältnisses. 
 

 Langfristige Kommunikation und Zusammenarbeit mit dem Studierendenwerk, der 
Universitätsbibliothek, den Fachschaften und Instituten, dem AStA, den Dezernaten 
bzw. dem Präsidium der Universität und den Verkehrsbetrieben. 
 

 Prüfung der Zusammenlegung verschiedener Karten und Funktionen, wie bspw. Deli-
Card, Studierendenausweis, Bibliotheksausweis, Semesterticket und eventuelle 
Verwendung als Schlüsselkarte und ggf. die Umsetzung in die Wege leiten. 
 

 Austausch von Erfahrungen und Kommunikation mit anderen Universitäten auf allen 
Ebenen, die bereits nachhaltige Studierendenausweise eingeführt haben. 
 

 Prüfung der IT-Sicherheit bezüglich der Zusammenlegung verschiedener Funktionen 
in einer Karte. 
 

 
Der Arbeitskreis kann eigenständig Mitglieder in den Arbeitskreis aufnehmen.  
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Der Arbeitskreis muss eine*n Koordinator*in sowie eine*n Stellvertreter*in wählen, die als 
Ansprechpartner*in dienen. Der*Die Koordinator*in soll dem Studierendenparlament 
regelmäßig berichten.  
 
Der Arbeitskreis löst sich nicht automatisch mit dem Ende der Legislaturperiode des 46. 
Studierendenparlaments auf.  
 
Die konstituierende Sitzung des Arbeitskreises wird vom Präsidium des 46. 
Studierendenparlaments einberufen. 
 
 

 

(Abstimmung: Ja: 24; Nein: 0; Enthaltung: 0) 

 

So beschlossen am 28.02.2018. 

 

 

Das Präsidium des 46. Studierendenparlaments 

Kira Lietmann, Roman Patzer-Meyer, Lea Biere 


